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Saskia Kühl (20),
Organisations-Teamerin
im KonfiCampNeukirchen

Als JesusamGaliläischenMeerentlang
ging, sah er Simon und Andreas, Si-
mons Bruder, wie sie ihre Netze ins
Meer warfen; denn sie waren Fischer.
Und Jesus sprach zu ihnen: Folgt mir
nach.

(Die Bibel: Markus 1,16-17)
Die Geschwister Simon und Andreas ar-
beiten zusammen und verlassen sich auf-
einander.Als Jesussagt:„Folgtmir“, folgen
ihm die beiden. Sie verlassen ihr gewohn-
tesUmfeld und lassen alles stehen und lie-
gen. Ein sehr mutiger Schritt, weil sie sich
auf einen Fremden einlassen. Aus eigener
Erfahrungweiß ich, dassesmitGeschwis-
tern nicht immer leicht ist. Aber ich wün-
sche mir, dass Geschwister zusammen-
halten und offen für Neues sind, so wie Si-
mon und Andreas.

Am kommenden Sonntag, 16. Okto-
ber, veranstaltet der Aquaristik & Ter-
raristik Verein Flensburg e.V. seine
zweite Zierfischbörse. Sie findet im
Vereinsheim des SV Adelby (Ringstra-
ße 7) von 10Uhr bis 12Uhr statt. In der
Börsenanlage mit insgesamt 30 Aqua-
rien wird eine große Auswahl an Aqua-
rienfischen,Garnelen,Wasserpflanzen
und gebrauchtem Zubehör angeboten.
Sofern noch Becken und Tische frei
sind, können auch Nichtmitglieder
verkaufen. Für eine Beratung rund um
das Thema Aquaristik stehen die Ver-
einsmitglieder zur Verfügung. Geträn-
keundkleinere Snacks könnenbeimSV
Adelby erworben werden. Als Kontakt
fürweitere InformationenundBecken-
reservierungen steht folgende E-Mail
zur Verfügung: boerse@atv-flens-
burg.de.

Flensburger Nachrichten

Flensburg,Glücksburg,KollundundGravensteinhuldigenamWochenendedemsaftigenObst / Tourismusagenturwirbt landesweit für dieRegion

FLENSBURG Sie gehört fest zummariti-
men Inventar Flensburgs: dieApfelfahrt.
Seit 1980 gibt es am erstenWochenende
der Herbstferien die Veranstaltung, die
an Zeiten erinnert, als die Landwege
schlecht und derWasserweg perfekt war
für den Transport regionaler Bedarfsgü-
ter.AuchhundertundmehrJahredanach
machen sich die Traditionssegler des
FlensburgerMuseumshafens amFreitag
auf, regional Versorgungbrücken zu
schlagen. Um 13 Uhr starten sie in Rich-
tung Glücksburg, um dort eine Tonne
Frischobst von den dortigen Plantagen
an Bord zu nehmen und für die zünftige
Hökerei am Sonnabend und Sonntag
zum Bohlwerk zu bringen.
Die Apfelfahrt – eine originär Flens-

burger Erfindung des Museumshafens –
hat inzwischen die kleinen Häfen beid-
seits der Flensburger Förde wieder mit-
einander verbunden. Seit vielen Jahren
schon hat sich umdieGlücksburger See-
brücke und die zünftige Verladeaktion
dort ein eigene Veranstaltung gebildet.
Neben der Verladeaktion vom Pferde-
fuhrwerk zudenwartendenSchiffen gibt

es eine Apfelsaftpresse, Handgemachtes
von regionalen Produzenten, das Poma-
riumAnglicum stellt Experten für Infor-
mationen rund um den Apfelbaum.
Gefeiertwird auch auf dänischer Seite.

In Kollund am Freitag von 13 bis 17 Uhr
–undnach vier Jahrenwieder inGraven-
stein. KarinBaum,Dänemarks inoffiziel-
leApfelkönigin,hattezwischen1999und
2010 bereits einen regelmäßigen Aus-
tauschmitdenbefreundetenSeglerndes
Flensburger Museumshafens aufgebaut,
seit 2014hat dasGråstenForumdenBall
wieder aufgenommen und versucht, die
weltweite Popularität des Gravensteiner
Apfels für die touristische Attraktivität
der Förderegion einzusetzen. Unweit
des königlichen Sommerschlosses gibt
es im Hafen ein dreitägiges Kulturfest
mit viel Programm im Festzelt und
drumherum, Karin Baum wird darüber
hinaus am Sonnabend mit einer däni-
schen Abordnung von Traditionsseglern
nach Flensburg kommen – mit Graven-
steiner Äpfeln und pflanzfertigen Setz-
lingen an Bord.
Das Bohlwerk bleibt Zentrum des

fruchtigen Herbsttreibens. Traditionell
erwirtschaftet der Verein Museumsha-
fen Flensburg über dieHökerei amBohl-
werk zusätzliche Einnahmen für den Be-
trieb der musealen Infrastruktur, tradi-
tionell geht es imGegensatz zumgroßen
Geschiebe und Gedrängel während der
Rum-Regatta familiär und gemütlich zu.
Angeboten werden neben den frischen
Plantagenäpfeln Räucherfisch, Apfel-
punsch, Bratwurst, Bratäpfel, heiße Kas-
tanien, frisches regionales Gemüse, eine
Tombola–underneutauchorientalische
Spezialitäten. Auf dem Vorplatz der Mu-
seumswerftfeiertdieEyüpSultanCamii-
Gemeinde schon zum zweiten Mal mit.
DieVermarktunghat indiesemJahrdie

Tourismus Agentur Flensburger Förde
(TAFF) übernommen, die wegen des
grenzüberschreitenden Charakters auch
Fördermittel organisieren konnte. Vor
diesem Hintergrund ist es möglich, am
Freitag einen kostenlosen Shuttle-Bus
fahren zu lassen, der die vier Veranstal-
tungsorte im Vier-Stunden-Takt verbin-
det. Start inGlücksburg ist um10und14
Uhr (Kurbrücke) in Flensburg (Schiff-

fahrtsmuseum) jeweils eine halbe Stun-
de später. Letzte Rückfahrt ab Graven-
stein ist um 16 Uhr. Holger Ohlsen

Rotwangige Äpfel aus der Region werden traditionell am Bohlwerk feilgeboten. DEWANGER
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VIER HÄFEN VIER FESTE

Flensburg: Freitag, gegen 13Uhr Abfahrt
Flensburg, 15 Uhr Ankunft Glücksburg,
Ladeaktion, Landprogramm (mit Shanty-
chor Schidenkind), 17 Uhr Rücktour nach
Flensburg (Mitsegler gegen Spende will-
kommen, Anmeldung unter 0461/
18291801;SonnabendundSonntag10
bis 19 Uhr große Hökerei am Bohlwerk.
Kollund-Mole: Freitag 13 - 17 Uhr Apfel-
fest mit Livemusik, Shantychor, Harmoni-
ka-Klub, Zauberei, Köstlichkeiten.
Gravenstein: Donnerstag, 17 Uhr, Hafen:
Eröffnung mit Rinkenaes Brassband, 18
Uhr Laternelauf ua. Freitag (11-17 Uhr)
buntes Programm, Gastronomie, Kultur,
Kinderaktivitäten; Livemusik (ab13 Uhr) ,
Konzert mit schottischer Band „Skippi-
nish“ ab21Uhr (Festzelt); SonnabendAp-
felkuchenwettbewerb, Livemusik (ab 11
Uhr) mit Kargo und Nikolay Urumov.
Internet: http://www.flensburger-foerde.de/veran-
staltungen

FLENSBURG Auch in dieser Spiel-
zeit ist der erfolgreiche Bauer und
SchriftstellerMatthias Stührwoldt
wieder zuGast imStudioderNDB.
Diesmal erzählt er Geschichten
aus seinem gerade erschienenen
Buch „Melkbuern Geschichten“.
Zum Inhalt: Der landwirtschaftli-
che Alltag ist heute bei weitem
nicht mehr von Idylle geprägt, die
harte Realität sieht anders aus.
Milchpreise taumeln ins Bodenlo-
se, Getreide- und Fleischpreise
müssen sich im Weltmarkt be-

haupten. Matthias Stührwoldt be-
weist eindrucksvoll, dassman dar-
über auch auf platt erzählen kann
und verliert in seinenGeschichten
aber nicht aus den Augen, was ihn
mit Zufriedenheit erfüllt – mal au-
genzwinkernd, mal nachdenklich
und immergeprägt vonder großen
Liebe zu seinem Beruf.
Restkarten für die Lesung am

Freitag, 14. Oktober um 19.30 Uhr
im Studio gibt es im Büro der NDB
(Tel. 0461-13790) oder an der
Theaterkasse (Tel. 0461-23388).

Flensburger Nachrichten

FLENSBURG Die Ratsfraktio-
nen derWiF und der FDP be-
ziehen Stellung gegen die ge-
plante Finanzierung des Kita-
Ausbaus durch Erhöhung der
Grundsteuer. In einer ge-
meinsamen Erklärung spre-
chen sich beide Fraktionen
zwar für dieVerbesserungder
Betreuung, aber gegen das
von der Ratsmehrheit von
CDU, SPD und Grünen zur
Abstimmung gestellte Finan-
zierungsmodell aus. Bei der
Abstimmung im Jahr 2015
hätten WiF und FDP eine se-
riöseFinanzierungzurBedin-
gung gemacht. Davon könne
jetztnichtmehrdieRedesein,
heißt es. Das Mehrheits-
Bündniswollemit einermehr
als 40-prozentigen Steuerer-
höhung die Flensburger ab-
kassieren, statt mit den vor-
handenen Mitteln auskömm-
lich zu wirtschaften. Das sei
nicht, wie behauptet, ein
„Meilenstein“ und „entschei-
dender Standortfaktor, so
FDP-Fraktions-Chef Kay Ri-
chert. „Ich nenne das einen
unseriösen Griff in die Ta-
schen der Flensburger!“

Steigende Mieten würden
bezahlbaren Wohnraum wei-
ter verknappen und auch die
Unternehmen zusätzlich be-
lasten. Die Freien Demokra-
tenbefürchtenmassiveNach-
teile für den Wirtschafts-
standort. „Andersalsbehaup-
tet, richtet sich die Steuer
nicht nach wirtschaftlicher
Leistungsfähigkeit, sondern
nach Größe und Wert des
Grundstücks. Wer viel Platz
braucht, weil er z. B. Schiffe
baut, wird auch viel mehr be-
zahlenmüssen.“ Die FSGwar
geradedurcheinenhartenSa-
nierungskurs vor dem Bank-
rott gerettet worden, 100
Schiffbauer hatten ihre Arbeit
verloren. „Wirtschaftspolitik
mit Verantwortung für die
Flensburger sieht anders
aus“, so Richert.
Ganz so hart geht die WiF

mit dem Mehrheits-Bündnis
nicht ins Gericht. Aber auch
die Wählergemeinschaft will
nicht einfach so an der Steu-
erschraube drehen. Sie
schlägt vor, die Flensburger
zu befragen, ob sie die „Kita-
Qualitätsoffensive“ inklusive

Steuererhöhungen wollen –
getreu den Beteiligungsricht-
linien, die die Ratsversamm-
lung erst 2015 beschlossen
hat. Ein Vorschlag, dem auch
FDP-Mann Richert folgen
könnte: „Sollten die Flens-
burger das wider Erwarten
wollen,werdenwirunsnatür-
lich beugen.“
„Das pädagogische Kon-

zept,dasmitder sogenannten
Qualitäts-Offensive verfolgt
wird, istgut“,urteiltChristian
Lucks, ebenfalls FDP-Rats-
herr. „Natürlich würden wir
gerne mehr Betreuung und
längere Öffnungszeiten ha-
ben.Aberdannmüssenwir an
anderer Stelle entsprechend
weniger ausgeben. Seriöse
Politik versucht, mit den vor-
handenen Steuergeldern aus-
zukommen – aber für Seriösi-
tät braucht man politischen
Mut.“ Das Versprechen im
Antrag des Mehrheits-Bünd-
nisses, nun zukünftig verläss-
lichzuseinundbis2022keine
Steuererhöhungen mehr zu
diskutieren,wirkedanichtbe-
sonders Vertrauen erwe-
ckend. sh:zLandwirt und Schriftsteller:Matthias Stührwoldt. NDB

Das Wort für heute

Flensburg

Zierfischbörse
mit 30 Aquarien Apfelfahrt mit gleich vier Feiern

Bauer bei der NDB FDP und WiF zur Grundsteuer B:
„Unseriöser Griff in fremde Taschen“
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